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Gemeinsam informieren – 
Verbundenheit zeigen.
Nun haben Sie ihn also zum ersten 
Mal in der Hand: den gemeinsamen 
Gemeindebrief der beiden evangeli-
schen Stadtgemeinden Blombergs. 
Ein, wie wir finden, schönes Ergebnis 
guter Zusammenarbeit. Lutherischer 
und reformierter Kirchenvorstand 
hatten im Rahmen einer Gemeinde-
beratung ziemlich schnell das Projekt 
„Ein Gemeindebrief für alle“ auf ihrer 
To-do-Liste stehen. Die bisher zwei Re-
daktionskreise setzten sich zusammen 
und fingen an zu planen. Wir nahmen 
zunächst die jeweiligen „Eigenarten“ 
beider bisherigen Gemeindebriefe 
zur Kenntnis, kleinere oder größere 
Unterschiede und Gemeinsamkeiten. 
Dank der ganz hervorragenden Unter-

stützung der beiden Fachleute Micha-
ela Heinze und Bernhard Stichweh 
entstand bald ein erster toller Entwurf. 
Feinarbeiten folgten, und schnell war 
klar: gleich Anfang 2023 werden wir 
den neuen Gemeindebrief veröffentli-
chen können. 
Zukünftig erreichen wir mit unseren 
gebündelten Informationen ca. 4.500 
Gemeindeglieder. In vielen Haushal-
ten und Familien wohnen lutherische 
und reformierte Gemeindeglieder 
zusammen. Sie erhalten jetzt einen 
Gemeindebrief und wissen gleich, was 
jeweils in welcher Kirchengemeinde 
angeboten wird – natürlich für alle und 
jeden offen: Gottesdienste, Konzerte, 
Gruppen. 
Wir hoffen, dass damit deutlich wird: 
Es geht um ein noch deutlicher er-

Es kommt auf den BLICK.WINKEL an!

kennbares Miteinander. Das ist freilich 
kein Vermischen. Es bleibt weiterhin 
deutlich, was zur einen oder zur ande-
ren Kirchengemeinde gehört. Es gibt 
sowohl gemeinsam gestaltete als auch 
getrennt verantwortete Seiten.  
Uns ist klar, dass hier und da nicht 
alles perfekt ist. Weitere kleinere Ver-
änderungen wird es sicherlich noch ge-
ben. Wir hoffen aber doch, dass Ihnen 
der BLICK.WINKEL gefallen wird. Lesen 
Sie sich in Ruhe ein. Freundlich-kriti-
sche Anmerkungen sind erwünscht. 
Sprechen Sie uns an.  

Und nun viel Freude beim Lesen!

Für den Redaktionskreis des 
gemeinsamen Gemeindebriefs: 
Jörg Deppermann. 

Rund 180 km trennen Taiwan vom 
chinesischen Festland. Doch es liegen 
Welten zwischen dem demokratischen 
Inselstaat und dem kommunistischen 
Regime in China. Die Führung in Pe-
king betrachtet Taiwan als abtrünnige 
Provinz und will es „zurückholen“ – 
notfalls mit militärischer Gewalt. Das 
international isolierte Taiwan hingegen 
pocht auf seine Eigenständigkeit. Als 
Spitzenreiter in der Chip-Produktion ist 
das High-Tech-Land für Europa und die 
USA wie die gesamte Weltwirtschaft 

„Glaube bewegt“ - 
Weltgebetstag 2023 
aus Taiwan

bedeutsam. Seit Russlands Angriffs-
krieg auf die Ukraine kocht auch der 
Konflikt um Taiwan wieder auf.
In diesen unsicheren Zeiten haben tai-
wanische Christinnen Gebete, Lieder 
und Texte für den Weltgebetstag 2023 
verfasst. Damit erzählen sie uns von 
ihrem Glauben und ermutigen uns, für 
das einzustehen, was uns gemeinsam 
wertvoll ist: Demokratie, Frieden und 
Menschenrechte.  
Heute ist Taiwan ein fortschrittliches 
Land mit lebhafter Demokratie. Gera-
de die junge Generation ist stolz auf 

Errungenschaften wie digitale Teilhabe, 
Meinungsfreiheit und Menschenrechte. 
Der hektische Alltag in den Hightech-
Metropolen wie der Hauptstadt Taipeh 
ist geprägt von Leistungsdruck, langen 
Arbeitstagen und steigenden Lebens-
haltungskosten. Und doch spielen Spi-
ritualität und Traditionen eine wichtige 
Rolle. 
Der ökumenische Gottesdienst zum 
Weltgebetstag findet statt am Freitag, 
3. März 2023 um 18.30 Uhr, in der St. 
Martin-Kirche (Am Lehmbrink 6, 32825 
Blomberg). Herzlich willkommen!

Ökumenische Passionsandachten 2023: „Stationen“
Sehr herzlich laden die Blomberger Kir-
chengemeinden zur Reihe der diesjähri-
gen ökumenischen Passionsandachten 
ein. Sie finden immer mittwochs ab 19.00 
Uhr in der katholischen Kirche St. Martin 
(Am Lehmbrink 6) statt, am 01., 08., 15., 

22. und 29. März. Wir werden je eine „Sta-
tion“ des Leidensweges Jesu genauer be-
denken: Einzug in Jerusalem, Verleugnung 
und Verrat, Gethsemane, Gefangenschaft 
und Verhandlung, Folter und Verachtung. 
Die Holzschnitte sind von Ingo Preuß.
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„Du bist ein Gott, der mich sieht.“
Diese knappe Feststellung und dieses 
doch so bedeutungsvolle Glaubensbe-
kenntnis ist die biblische Jahreslosung 
für 2023. Dieser Bibelvers möchte uns 
als Leitspruch durch die Tage dieses 
Jahres begleiten.
„Der liebe Gott sieht alles“, das war 
früher häufig ein pädagogisches 
Druckmittel, um Kindern Gehorsam 
einzuflößen. Dabei wurde Gott für die 
Durchsetzung erzieherischer Maßnah-
men missbraucht.

„Big brother is watching you!” Diese 
Schreckensvision, wie sie George Or-
well in seinem Zukunftsroman „1984“ 
beschrieben hat, ist an vielen Stellen 
in unserer modernen Welt Realität ge-
worden. Wer im Internet unterwegs ist, 
hinterlässt Spuren, ist erkennbar mit 
all seinen Vorlieben und Interessen. 
Und unsere Bewegungsprofile werden 
vielfach gespeichert.

Andere Menschen sind jedoch gar 
nicht sichtbar, stehen am Rande. Die 
Corona Pandemie hat dieses Phäno-
men noch verstärkt. Viele Menschen 
haben sich in den letzten Jahren 
zurückgezogen und werden nicht mehr 
wahrgenommen. Sie sehnen sich da-
nach, gesehen zu werden.
„Du bist ein Gott, der mich sieht.“
Die Frau, die diesen Glaubenssatz als 
erste spricht ist Hagar. Hagar ist die 
Magd von Sarah, der Frau Abrahams. 
Wie eine Art Leihmutter ist sie von 
Abraham schwanger geworden, um für 
die unfruchtbare Ehefrau Sarah ein 
Kind zu gebären. Dann kommt es zu 
einem Konflikt zwischen den beiden 
Frauen. Hagar hält es nicht mehr aus 
und flieht in die Wüste. Dort wird sie 
von einem Engel angesprochen. Sie 
fühlt sich von Gott wahrgenommen 
und befolgt den Rat des Engels zu 
ihrer Herrin Sarah zurückzukehren. 
„Du bist ein Gott, der mich sieht“, 
bekennt sie.

In der Grafik von Stefanie Balinger, die 
auf dieser Seite abgebildet ist, sehen 
wir die verzweifelte Hagar auf dem 
Boden sitzen. Ein heller Lichtstrahl 
fällt auf sie. Daneben sehen wir im 
blauen Bereich links die Schemen des 
göttlichen Boten, der sich ihr nähert. 
Vielleicht hat der eine oder die andere 
das auch schon erlebt, dass sie an-
gesprochen wurden, als sie an ihrem 
Tiefpunkt ihres Lebens angekommen 
waren. Und vielleicht haben sie im 
Nachhinein das Gefühl gehabt, da 
hat Gott seine Hand im Spiel gehabt. 
Unser Gott ist ein Gott, der uns sieht. 
Er schaut uns freundlich an, wie ein 

Liebe Leserin, lieber Leser,

liebevoller Vater, wie eine liebevolle 
Mutter. Gott schickt uns seine Engel, 
die uns aufmuntern, trösten, stärken. 
Und Engel müssen nicht Männer mit 
Flügeln sein. Halten wir also Ausschau 
nach diesen Boten Gottes in den 
Monaten dieses Jahres 2023, die vor 
uns liegen. Und werden auch wir selber 
hier und da zu Engeln, indem wir ande-
re aufmerksam wahrnehmen.
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Liebe Gemeindemitglieder,
wir singen wieder! 

Nach zwei coronabedingten Jahren der 
„Zwangspause“ hat der ökumenische 
Chor im letzten Jahr seine Probenarbeit 
nach und nach wieder aufgenommen. 
Wir haben als ersten größeren Auftritt 
auf den Gottesdienst zur Verabschie-
dung von Pastor Hermann Donay am 
1. Advent in der Klosterkirche Blomberg 
hingearbeitet und diesen mit schöner 
Musik mitgestaltet.
Wir freuen uns, dass der Chor weiterhin 
so gut und groß genug besetzt ist.
Allerdings haben einige Chormitglieder 
aus Alters- oder gesundheitlichen Grün-
den nach der langen Pause ihre aktive 

Teilnahme im Chor beendet.
Der Alt und die beiden Männerstimmen 
sind aktuell gut besetzt. Wir wünschen 
uns jedoch ein paar mehr Sänger/in-
nen, insbesondere in der Frauen-Ober-
stimme, dem Sopran. 
Darin könnte eine „Einstiegserleichte-
rung“, auch für Chor-Unerfahren liegen,  
denn es ist einfacher die Melodie (Ober-
stimme) zu singen, weil man diese häu-
fig kennt. Vorerfahrung im Chorsingen 
sowie ein Vorsingen für die Aufnahme 
in den Chor sind nicht nötig.

Wir sind ein offener Chor für alle Sän-
ger/innen gleich welcher Konfession. 
Uns ist die Freude am Singen und an 
der Musik, sowie an den Texten und In-

halten wichtig. Ebenso liegt uns an der 
guten Gemeinschaft im Chor.

Unsere Proben in der nächsten Zeit zie-
len hauptsächlich auf die Mitgestaltung 
von Gottesdiensten und Messen in der 
ev.-ref. Klosterkirche und in der kath. 
Kirche St. Martin Blomberg. Ein ganz 
konkretes Projekt ist die Mitgestaltung 
des Gottesdienstes zum Weltgebetstag 
in St. Martin am Freitag, 3. März. Wir 
hoffen, dass 2023 ein „normales“, kon-
stantes Chor-Jahr werden kann. Sollte 
alles weiter gut laufen und wir auch 
noch Verstärkung bekommen, ist für 
das Jahr  2024 die Realisierung eines 
Konzert-Projekts denkbar.

Interesse am Singen…? Wir freuen uns 
über jede/n Interessent/in, der/die 
Lust hat, zum Schnuppern zu unseren 
Proben zu kommen! Sei es spontan 
dienstags abends - wir proben außer-
halb der Schulferien dienstags von 
19.30 – 21.30 Uhr im Gemeindehaus 
der ev.-ref. Kirchengemeinde im Seli-
gen Winkel - oder mit vorheriger Kon-
taktaufnahme (05706-955762 oder 
iris.duwensee@web.de). Melden Sie 
sich gerne auch im Vorfeld mit Ihren 
Fragen!

Mit allen guten Wünschen für 2023,
Iris Wiese (Chorleiterin) für den 
Ökumenischen Chor Blomberg

Ökumenischer Chor Blomberg lädt zum Mitsingen ein

Vorstellungsgottesdienst der Konfirmandinnen und Konfirmanden
Am 19. März 2023 um 11 Uhr werden 
wir gemeinsam mit den Konfirmandinnen 
und Konfirmanden ihren Vorstellungs-
gottesdienst feiern. In dem Gottesdienst 
werden sie präsentieren, was sie am 
Wochenende zuvor gemeinsam erarbeitet 
haben. Da wir bis März unsere Kirche 
nicht heizen. werden wir auch diesen 
Gottesdienst im großen Saal des Gemein-
dehauses feiern. Zu diesem Vorstellungs-
gottesdienst sind neben den Eltern und 
Angehörigen natürlich alle Gemeindeglie-
der herzlich eingeladen.  

Foto: Jens Schulze

Konzert des ökumen. Chors im Dezember 2019
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Am 26. Februar und am 26. März wer-
den wir unseren Minigottesdienst in der 
Kita feiern. Los geht es an beiden Sonn-
tagen jeweils um 11.00 Uhr. Das Team 
des Minigottesdienstes wird schon frü-
her vor Ort sein, um die Kinder und El-
tern in Empfang zu nehmen.

Unser Minigottesdienst lebt von der 
Begegnung, dem gemeinsamen Feiern 
und der kindgerechten Vermittlung der 
frohen Botschaft. Ergänzt wird diese 
bunte Mischung durch Lieder, Bewe-
gung, Kreativität und vor allem durch 
viel Spaß!

Ihr denkt Kirche ist langweilig und öde? 
Da passiert nichts Spannendes, nichts 
Aufregendes? 
Dann schaut doch einfach mal beim Mi-
nigottesdienst in der KiTa vorbei! 

Euer Team des Minigottesdienstes

Kirche in der KiTa

WINKEL.NEWS

Viele Gründe, ein Segen, Deine Taufe
Taufe ist etwas Wundervolles. Einma-
lig. Kostbar. Das Plus-Zeichen vor dei-
nem Leben. Gottes großes Ja zu dir. 
Ein Versprechen, das hält. 

Die Taufe besiegelt die Beziehung 
zwischen dem einzelnen Menschen 
und Gott. Zugleich ist sie die festli-
che Aufnahme des Menschen in die 
christliche Gemeinde. Als Kirche sind 
wir eine große Gemeinschaft. Das 
verbindet uns weltweit. Die Taufe ist 
ein Herzstück unserer Kirche. 

Wer getauft ist, gehört dazu.

Im kommenden Jahr wird es in der 
evangelischen Kirche an vielen Orten 
um die Taufe gehen. Als Kirche sind 
wir eine Gemeinschaft der Getauften 
– das wollen wir mit der Aktion #Dei-
neTaufe feiern: indem wir uns an die 
eigene Taufe erinnern und indem wir 
Taufe feiern.

Die Ev.-ref. Kirchengemeinden Blom-
berg und Cappel-Istrup werden ge-
meinsam zu einem Tauffest mit Taufer-
innerung am 18. Juni 2023 um 11.00 
Uhr im Cappeler Kirchpark einladen.

Bei diesem Tauffest wird es möglich 
sein, in offener Atmosphäre und zu-
gleich angemessen die Taufe zu emp-
fangen und zu feiern, sei es als Kind 
oder auch als Erwachsener.
Das schöne Gelände um die Cappeler 
Kirche eignet sich hervorragend für 
dieses Fest. 
Es wird mit einem Gottesdienst unter 
freiem Himmel beginnen, in dem die 

Taufen jeweils von der Pfarrerin der 
„eigenen“ Gemeinde vollzogen wer-
den.
Im Anschluss an den Gottesdienst 
kann in den Familiengruppen oder 
auch gemeinschaftlich gepicknickt 
und gefeiert werden. 

Nähere Informationen zum geplan-
ten Open-Air-Tauffest werden Sie im 
nächsten Gemeindebrief lesen. Wirk-
lich fest steht zurzeit der Termin: 
18. Juni 2023. 

Den sollten Sie schon einmal vormer-
ken und freihalten. 
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Begeisterndes Konzert mit den Brass-
Brothers am 8.Januar
Blechbläser-Ensembles erfreuen sich 
allgemein großer Beliebtheit. Was die 
„BRASSBROTHERS“ den überaus zahlrei-
chen Zuhörern an diesem Abend boten, 
war allerdings Musik der Spitzenklasse. 
Bei den vier leiblichen „Meyer-Brüdern“ 
und den zwei weiteren „Brüdern im En-
semble-Sinne“ spürte man ihre unglaub-
liche Freude an ihrer Musik – und wurde 
mit phantastischer Musik beschenkt.

Das Programm durchlief, im Rückblick, 
die Advents-, Weihnachts- und (der 
Morgenstern verrät es) Epiphaniaszeit, 

„Wie schön leuchtet der Morgenstern“

reichte also vom Weg der Heiligen 
Familie nach Bethlehem bis zum Besuch 
der Weisen aus dem Morgenland an der 
Krippe. Das Publikum wurde vielfach 
zum Mitsingen eingeladen, dann, nach 
einem Vorspiel durch die BrassBrothers, 
jeweils an der Orgel begleitet von Anne 
Engelbert-Riepe. 
Die Musik in abwechslungsreichen Stilen 
(vom Barock bis ins 21. Jahrhundert, cho-
ralgebunden oder frei, jazzig-swingend 
oder mit lateinamerikanischen Tanz-
rhythmen unterlegt) bewegte die Zuhörer 
sichtlich und bot einen wunderbaren 
Abschluss der Weihnachtszeit. Herzlichen 
Dank für dieses Konzert!

„2 Flügel“ - Goldzwanziger
Am Samstag, 11. Februar, um 19.30 Uhr 
wird das poetisch-musikalisch begabte 
Duo „2 Flügel“ in unserer Kirche auftre-
ten. Jörg Deppermann hat im Vorlauf per 
Mail nachgefragt ... hier sein Kurzinter-
view mit Christina Brudereck und Ben 
Seipel. 
(Weitere Infos zum Kartenvorverkauf 
usw. finden Sie auf der Homepage unter 
www.maluki-blomberg.de.)

Christina Brudereck: 
Fr.: Was finden Sie schön, überraschend, 
„toll“ - was lieben Sie - an der Musik Ihres 
Mannes? 
A.: Ich liebe, wie er die Musik liebt, Und 

MALUKI.NEWS

„toll“ - was lieben Sie - an den Texten 
Ihrer Frau?
A.: Ich liebe, wie unterschiedlich Christi-
nas Texte sind. 
Vom sorgfältigen Reim bis zum rotzigen 
Slam. Geschichten, die zu Tränen rühren 
und zum Lachen bringen.

Fr.: Gibt es eine Musik (-richtung), die 
Sie besonders geprägt hat, die Sie nicht 
missen möchten?
A.: Jede Menge – und es ist genau die 
maximale Breite, die mich interessiert. 
Von Bach bis Ed Sheeran, Nils Frahm 
und Queen.

Fr.: Wie finden Sie die Ideen für Ihre 
Musik?  
A.: Auf YouTube, Spotify und im Radio. 
Beim Joggen und in der Badewanne. 
Musik ist überall.

Fr.: Gibt es etwas, das Ihnen Angst 
macht?
A.: Wenn Demokratien schwächer wer-
den und leise gehen.

Fr.: Was schenkt Ihnen Zuversicht und 
ein fröhliches Herz?
A.: Ehrenamtliche, der Mittelstand, die 
Wissenschaft und Podcasts. Mein tägli-
ches Dankgebet.

sein Instrument, den Flügel. Wie Ben im 
Musizieren aufgeht.
Fr.: Wie (wo) finden Sie die Ideen für Ihre 
Texte?  
A.: Es ist wie eine Fotografin, die 
Schnappschüsse macht und ständig foto-
grafiert.  Die wenigsten Bilder werden am 
Ende gerahmt, aber das Auge ist immer 
neugierig unterwegs. So ist es bei mir mit 
dem Schreiben.

Fr.: Haben Sie eine/n sprachliche/n, 
poetische/n Lehrer/in, Vorbild, 
prägende/n Autor/in?
A.: Jede Menge. Ich liebe Lyrik, Romane, 
Essays. Hilde Domin, Nadine Gordimer, 
die Rabbinerin Jill Hammer, Dorothee 
Sölle, Susan Sontag – es gibt ja so viele 
wunderbare AutorInnen & Bücher.

Fr.: Gibt es etwas, das Ihnen Angst 
macht?
A.: Menschen, die keine Angst haben.

Fr.: Was schenkt Ihnen Zuversicht und 
ein fröhliches Herz?
A.: Mein Gottvertrauen, engagierte 
Menschen, die Bibel, die Natur, meine 
Liebsten.
 
Ben Seipel:
Fr.: Was finden Sie schön, überraschend, 
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Gemeinde-Tauffest am 04. Juni
Taufe ist etwas Wundervolles. Einmalig. 
Kostbar. Ein Plus-Zeichen vor unserem 
Leben. 
Zusage Gottes: „Du bist geliebt. Wir 
gehören zusammen!“ Ein Versprechen, 
das hält. 
Für viele Menschen Grund zur Freude 
und Dankbarkeit, für Halt und Trost. 
Herzstück des Glaubens, das unzäh-
lige Menschen verbindet: Wer getauft 
ist, gehört dazu.

Im Sommer 2023 wird in vielen Ge-
meinden der EKD das Geschenk der 
Taufe gefeiert: 
„Viele Gründe. Ein Segen. 
DEINE TAUFE“. 

Unsere Gemeinde macht mit! 
Am 04. Juni wollen wir – mit Ihnen und 
Euch – feiern! Babys, Kinder, Jugend-
liche und Erwachsene können sich 
taufen lassen. Im kleinen Kreis oder 
mit allerlei Verwandten und Freunden 
dabei. Wir haben eine schöne Kirche 
und nebenan einen großen Garten. 
Für alles, was mit dem Gottesdienst 
zusammenhängt, sorgen wir. Sie selbst 
brauchen nur wenig (her-)beizutragen: 
einen Picknickkorb mit Kaffee, Kuchen 

„Weil du ein Segen bist“ – Lasst uns feiern!

und Decke. 

Wir hoffen, dass das Wetter gut sein 
wird, so dass – eigentlich – alles drau-
ßen stattfinden kann. Im Regennotfall 
bieten Kirche und Gemeindehaus Platz 
genug. - Lassen Sie sich gerne einla-
den, machen Sie mit! 

In den vergangenen knapp zwei Jah-
ren war pandemiebedingt manches 
nicht möglich. Aber jetzt doch wieder! 
Vielleicht haben Sie in Ihrer Familie die 
Taufe eines Kindes verschoben? Dann 
holen Sie sie nach, Anfang Juni oder 
an einem anderen Termin. Denn natür-
lich feiern wir die Taufe nach wie vor 
auch „ganz normal“ im wöchentlichen 
Sonntagsgottesdienst.  

Sie selbst möchten getauft werden, 
sind aber unsicher, ob Sie das als 
Einzelne(r) vor den Augen einer Ge-
meinde machen wollen? Dann trauen 
Sie sich jetzt im Kreis anderer Gleich-
gesinnter! 
Sie meinen, eine Taufe verpflichtet 
Sie dazu, Ihre Gäste besonders zu 
„bewirten“, was womöglich (zu) teuer 
wird und Sie sich gerade nicht leisten 
können? Wir wollen Sie entlasten: 

Tröstungen.  „Meinem Herren bleib ich treu.“
Musikalische Vesper in der 
Passionszeit
Am Sonntag, 12. März, werden im 
Abendgottesdienst um 18.00 Uhr 
verschiedene Sopran-Arien aus 
Kantaten von Johann Sebastian Bach 
erklingen, dazu einige Stücke am 
Klavier von Domenico Scarlatti und 
J.S.Bach. Wir freuen uns, dass die 
beiden Kasseler Musikerinnen Anna 
Palupski (Gesang, auf dem Foto links) 
und Barbara Schmidt (Klavier) diese 
musikalische Vesper gestalten werden. 
Die beiden Künstlerinnen widmen sich 
mit Leidenschaft unterschiedlichen 
musikalischen Genres. Die Erarbeitung 
des Programms für diesen Abend fiel in 

die Zeit der Coronapandemie. Themen 
wie Ungewissheit und Angst, aber auch 
Hoffnung und Zuversicht finden sich 
in den Arien wieder, die ganz unter-
schiedliche Facetten des Ausdrucks 
ermöglichen. Die Musikerinnen hoffen, 
mit dieser geistlichen Musik, die bei 
uns in der Passionszeit erklingen wird, 
Trost zu spenden. 

In einer der Arien heißt es: „Gottes 
Engel weichen nie, sie sind bei mir 
allerenden.  

Wenn ich schlafe, wachen sie, wenn 
ich gehe, wenn ich stehe, tragen sie 
mich auf den Händen.“

Im Sommer soll es bunt und fröhlich 
zugehen, aber eben im Rahmen eines 
Gartenfestes für alle.  

Weitere Infos folgen im nächsten 
Gemeindebrief. 

Was ist zu tun, um dabei zu sein?
• Melden Sie sich bis Ende März  
 an, telefonisch (05235-7308)  
 oder auf www.maluki-blomberg/ 
 tauffest.
• Kommen Sie zum Vortreffen   
 der Tauffamilien am Donnerstag,  
 20. April 2023, um 19.00 Uhr im  
 Gemeindehaus (Hagenplatz).

Mit wichtigen Fragen wenden Sie sich 
jederzeit direkt an uns,  
Telefon: 05235-7308 oder Mail: 
buero@maluki-blomberg.de  
deppermann@maluki-blomberg.de

Ja, es ist großartig, getauft 
zu sein und getauft zu 
werden. 
Weil du ein Segen bist!!

Anna Palupski (Gesang, links)
Barbara Schmidt (Klavier)
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Kinderchor für Vorschul- und Grund-
schulkinder (5-10 Jahre)
donnerstags wöchentlich 16.00-16.45 
Uhr
Leitung: Kantorin Anne Engelbert-Rie-
pe (05261-669690).

Posaunenchor:
montags wöchentlich 19.00-20.30 Uhr
Leitung: Kantorin Anne 
Engelbert-Riepe (05261-669690).
Neuanfänger und Wiedereinsteiger 
sind jederzeit willkommen!

Singen für Alle
freitags 17.00-18.00 Uhr;
17. Februar, 31. März; 28. April; 26. 
Mai.
Leitung: Kantorin Anne Engelbert-Rie-
pe (05261-669690).

Kirchlicher Unterricht, 
Hauptkonfirmanden: 
dienstags wöchentlich 16.30-17.30 Uhr
Pfr. Deppermann (05235-7308).

Frauenkreis:  
mittwochs 15.00–17.00 Uhr;
01. Februar;  01. März.  

Gemeinsame MahlZEIT Posaunenchor braucht 
Verstärkung
Bei Gottesdiensten, Gemeindefesten, 
Konzerten ... immer wieder kommen wir 
in den Genuss herrlicher Blechbläser-
klänge.  Damit das auf längere Sicht 
so bleibt, braucht der Posaunenchor 
Verstärkung! 

Vielleicht haben Sie Lust  mitzuspielen – 
Trompete, Horn, Posaune?  Dann melden 
Sie sich bei unsere Kirchenmusikerin 
Anne Engelbert-Riepe (Tel.: siehe oben).  

Neues lernen oder schon mal Gelerntes 
wiederbeleben und auffrischen – beides 
ist möglich.  

Nur Mut! Und: Seien Sie herzlich 
willkommen!

Martin-Luther-Kirchengemeinde 

Offene Frauen- und Männerrunde:
donnerstags 15-16.30 Uhr;
16. Februar;  16. März.

Besuchsdienst:
Dienstag, 24.02., 9.30 Uhr;
Kontakt: Gemeindebüro (05235-7308)

Redaktionskreis Gemeindebrief:
Dienstag, 07. Februar, 10.00 Uhr
Kontakt: Gemeindebüro (05235-7308)

Kirchenvorstand: 
mittwochs 19.30 Uhr;
15. Februar; 15. März.

Gemeinsame MahlZEIT:
samstags ab 12.00 Uhr;  
04. Februar;  04. März.
Anmeldung erbeten bei Elke de Jonge 
(0173-4169042).

Freundeskreis Suchtkrankenhilfe
donnerstags wöchentlich 19-21 Uhr
Ansprechpartner: Swetlana Borgers 
(05235-501637).

Das Team um Elke de Jonge lädt auch 
im Jahr 2023 zur Gemeinsamen Mahl-
ZEIT ins Gemeindehaus ein. Jeweils 
am ersten Samstag eines Monats um 
12.00 Uhr geht es los: „Guten Appetit!“ 
Um das Essen ausreichend bestellen 
zu können, ist Ihre Anmeldung bis zum 

Montag vorher unbedingt erforderlich, 
telefonisch unter: 0173-41 69 042.  
Nach wie vor legen wir keinen festen 
Preis fest, allerdings erbitten wir am 
Schluß Ihre freiwillige Gabe als Beteili-
gung an den Unkosten. Die Termine im 
ersten Halbjahr 2023 sind (zum Ein-
trag in Ihren Kalender): 04.02.; 04.03.; 
01.04.; 06.05.; 03.06.

Sie kennen noch jemanden, der auch 
allein lebt und sich über ein schönes 
Mittagessen in Gemeinschaft freuen 
würde? Bringen Sie ihn einfach mit. 
Kirchenzugehörigkeit oder Konfession 
spielen bei uns keine Rolle. 

Seien Sie herzlich willkommen!
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Frauenkreis Blomberg 
Der Frauenkreis Blomberg trifft sich 
am Montag, dem 13. und am 27.  
Februar, sowie am 13. und 27. März je-
weils um 15.00 Uhr im Gemeindehaus.

Frauenkreis Eschenbruch 
Der Frauenkreis Eschenbruch trifft 
sich am Mittwoch, dem 8. und 22. 
Februar, sowie am 8. und 22. März                            
jeweils um 15.00 Uhr im Dorfgemein-
schaftshaus in Eschenbruch. 

Klosterfrauen
Die Klosterfrauen treffen sich am Mitt-
woch, 22. Februar und 29. März um 
19.00 Uhr im Gemeindehaus  
Kontakt: Birgit Köster-Nicolas, Tel.: 
5099629 (AB) und Claudia Schließauf, 
Tel.: 05235 6786 (AB).

Besuchskreis 
Der Besuchskreis trifft sich am Freitag, 
dem 24. Februar und 31. März um 
9.00 Uhr im Gemeindehaus.  

Ökumenischer Chor 
Der Ökumenische Chor trifft sich diens-
tags um 19.30 Uhr im Gemeindehaus.

Selbsthilfegruppe
Die Selbsthilfegruppe für Menschen mit 
Beeinträchtigungen trifft sich Montag, 
den 6. Februar u. 6. März um 18.00 Uhr 
im großen Saal des Gemeindehauses.
Handarbeitstreff 

Der Handarbeitskreis trifft sich derzeit 
nicht im Gemeindehaus. Bei Interesse 
melden Sie sich gerne im Gemeinde-
büro (Telefon: 05235 7443), damit 
dann ein Kontakt zur Gruppe herge-
stellt werden kann. 

„Kindervilla Kunterbunt“ (für 1.-7. 
Klasse) 
Dorfgemeinschaftshaus Eschenbruch 
freitags 14-tägig in den ungeraden 
Kalenderwochen 
3.2., 17.2., 3.3., 17.3. und 31.3. von 
15.00 – 16.30 Uhr 

Kinderkreis (für 2. bis 4. Klasse) 
mittwochs 15.00-16.30 Uhr, Mehr-
zweckraum

Mini-Gottesdienst-Vorbereitungskreis
Der Vorbereitungskreis trifft sich nach 
Vereinbarung 

Jugendmitarbeiterkreis 
trifft sich in den ungeraden Kalender-
wochen montags 13.2., 27.2., 13.3. 
und 27.3. von 18.30 – 20.30 Uhr

Jugendkeller, Öffnungszeiten: 
dienstags, 16.00 Uhr –18.00 Uhr 
freitags, 17.00 Uhr – 22.00 Uhr Posaunenchor braucht 

Verstärkung

Jugend Freizeiten 2023...

..sowie weitere Angebote für Kinder und Jugendliche 
finden Sie in dieser Ausgabe auf den Seiten 16 und 17.

Grafik: Pfeffer

Martin-Luther-Kirchengemeinde Evangelisch reformierte Kirchengemeinde
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05. Februar, 10 Uhr, 3. Sonntag vor der Passionszeit (Septuagesimä)
 Gottesdienst mit Feier des Abendmahls; Pfr. Deppermann  
 Kollekte: Gesamtkirchliche Aufgaben Ungarn

12. Februar,  10.00 Uhr,  2. Sonntag vor der Passionszeit (Sexagesimä)
 Gottesdienst; Pfr. Deppermann
 Kollekte: Haus der Kirche Herberhausen

19. Februar, 10.00 Uhr, Sonntag vor der Passionszeit (Estomini) 
 Vorstellungsgottesdienst der diesjährigen Konfirmandinnen und Konfirmanden, Pfr. Deppermann  
 Kollekte: Patenkind Kindergottesdienst

26. Februar, 10 Uhr, 1. Sonntag der Passionszeit (Inkokavit)
 Gottesdienst mit Posaunenchor; Prädikantin Ulrike Ostwaldt 
 Kollekte: Notfallseelsorge

01. März,  Mittwoch 19.00 Uhr, Kath. Kirche St. Martin
 Ökumenische Passionsandacht 

03. März,  Freitag 18.30 Uhr, Kath. Kirche St. Martin
 Ökumenischer Gottesdienst zum Weltgebetstag

05.März, 10 Uhr, 2. Sonntag der Passionszeit ( Reminiszere)
 Gottesdienst mit Feier des Abendmahls; Pfr. Deppermann 
 Kollekte: EKD Kollekte Ökumene und Auslandsarbeit

08. März,  Mittwoch 19.00 Uhr, Kath. Kirche St. Martin
 Ökumenische Passionsandacht 

12. März, 18 Uhr, 3. Sonntag der Passionszeit (Okuli)
 18.00 Uhr: Abendgottesdienst – Musikalische Vesper „Tröstungen – Meinem Herren bleib ich treu“
 Anna Palupski (Sopran), Barbara Schmidt (Klavier),  Pfr. Deppermann (Liturgie)
 Kollekte: Kirchliche Arbeit mit Geflüchteten 

15. März,  Mittwoch 19.00 Uhr, Kath. Kirche St. Martin
 Ökumenische Passionsandacht 

19. März, 10 Uhr, 4. Sonntag der Passionszeit ( Lätare)
 Gottesdienst; Pfr. Deppermann 
 Kollekte: Gesamtkirchliche Aufgaben Rumänien

22. März,  Mittwoch 19.00 Uhr, Kath. Kirche St. Martin
 Ökumenische Passionsandacht 

26. März, 10 Uhr,  5. Sonntag der Passionszeit ( Judika)
 Bläsergottesdienst, Pfr. Deppermann 
 Kollekte: Arbeitslosenzentrum Blomberg

29. März,  Mittwoch 19.00 Uhr, Kath. Kirche St. Martin
 Ökumenische Passionsandacht 

GoTTES.DIENSTE
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Martin-Luther-Kirche

Gottesdienst jeden Sonntag um 10 Uhr 
(Kindergottesdienst an jedem Sonntag, außer in den Ferien)
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Sonntag, 5. Februar  
11.00 Uhr Gottesdienst im Gemeindehaus (Pastorin Beverung) Kollekte: Kirchliche Arbeit in Südafrika

Sonntag, 12. Februar 
9.30 Uhr Gottesdienst in Eschenbruch im Dorfgemeinschaftshaus  
11.00 Uhr Gottesdienst im Gemeindehaus (beide Pastorin Rosenhäger) Kollekte: Haus der Kirche Herberhausen  
 
Sonntag, 19. Februar 
11.00 Uhr Gottesdienst im Gemeindehaus (Pastorin Rosenhäger) Kollekte: Kirchliche Arbeit mit Geflüchteten 

Sonntag, 26. Februar 
10  Uhr gemeinsamer Gottesdienst in der Martin-Luther-Kirche mit Posaunenchor; Prädikantin Ulrike Ostwaldt 
 Kollekte: Notfallseelsorge

Mittwoch, 1. März 
19.00 Uhr  Ökumenische Passionsandacht, Kath. Kirche St. Martin

Freitag,  3. März 
18.30 Uhr  Weltgebetstagsgottesdienst in der katholischen Kirche St. Martin am Lehmbrink

Sonntag, 5. März 
11.00 Uhr Gottesdienst im Gemeindehaus (Pastorin Beverung) Kollekte: Ökumene und Auslandsarbeit  

Mittwoch, 8. März 
19.00 Uhr  Ökumenische Passionsandacht, Kath. Kirche St. Martin

Sonntag, 12. März 
18 Uhr Gemeinsamer Abendgottesdienst in der Martin Luther-Kirche – Musikalische Vesper „Tröstungen – Meinem Herren  
 bleib ich treu“
 Mit Anna Palupski (Sopran), Barbara Schmidt (Klavier) Pfr. Deppermann, Kollekte: Kirchliche Arbeit mit Geflüchteten

Mittwoch, 15. März 
19.00 Uhr  Ökumenische Passionsandacht, Kath. Kirche St. Martin

Sonntag, 19. März 
11.00 Uhr Vorstellungsgottesdienst der Konfirmand*innen im Gemeindehaus (Pastorin Rosenhäger und 
 Jugendreferent Peter) Kollekte: Reformierte Kirche in Ungarn

Mittwoch 22. März 
19.00 Uhr  Ökumenische Passionsandacht, Kath. Kirche St. Martin
 
Sonntag, 26. März 
11.00 Uhr Abendmahlsgottesdienst mit den Katechumenen im Gemeindehaus (Pastorin Rosenhäger und 
 Jugendreferent Peter)
17.00 Uhr  Gottesdienst Popkantorat in Istrup Kollekte: Kinder- und Jugendarbeit

Mittwoch, 29. März
19.00 Uhr  Ökumenische Passionsandacht, Kath. Kirche St. Martin

Minigottesdienst 26. Februar und 26. März  
11.00 Uhr in der Kindertagesstätte Steinkuhle Eichenweg 8 (s. Artikel auf Seite 5 dieses Gemeindebriefes)

GoTTES.DIENSTE
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Klosterkirche

Gottesdienste im Februar und März 2023
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„Farben sind das Leben“
Endlich komplett: Paramente für das 
ganze Kirchenjahr
Was für den christlichen Glauben 
grundlegend ist, kehrt jedes Jahr 
wieder: zu den besonderen Festta-
gen, in den jeweiligen Gottesdiensten, 
Liedern und Bräuchen. Dadurch ist 
das Kirchenjahr geprägt. Es hat sei-
nen eigenen Verlauf und Rhythmus. 
Seine Festzeiten strukturieren das 
(gottesdienstliche) Leben. Es beginnt 
mit dem ersten Advent und endet 
mit dem Ewigkeitssonntag. Dabei 
wird Jesu Weg nachgezeichnet und in 
seiner Bedeutung für die Menschen 
bedacht – von der Ankündigung 
seiner Geburt, über sein öffentliches 
Wirken bis zu seinem Sterben und 
Auferstehen. 

Es geht zugleich um größere Themen 
wie Vertrauen, Leid, Angst, Trauer und 

Tod, Hoffnung, Gerechtigkeit, Frieden, 
Dankbarkeit. All das kommt im Jah-
reslauf zur Sprache. 

Für jeden Sonn- und Feiertag sind 
bestimmte biblische Lesungen, Lie-
der und Psalmen vorgesehen. Und: 
jeweils eine bestimmte liturgische 
Farbe. Sie macht den Charakter eines 
Sonntags sichtbar. In der evangeli-
schen Kirche sind weiß, violett, grün, 
rot und schwarz als liturgische Farben 
den Festen im Jahreskreis zugeord-
net. Das zeigen uns die Antependien 
an Altar und Kanzel. Das aus dem 
Lateinischen stammende Wort „Ante-
pendium“ („ante“ = vor und „pendere“ 
= hängen) bezeichnet das Tuch an der 
Vorderseite von Altar und Kanzel. 

In den letzten 5 Jahren haben wir bei 
der Paramentenwerkstatt in Düssel-

dorf-Kaiserswerth nach und nach 
fünf solcher Antependien anfertigen 
lassen und die bisher genutzten, zum 
Teil mehr als 60 Jahre alten ersetzt.

Alle neuen Antependien sind Einzel-
stücke, von den beiden Künstlerinnen 
Kerstin Fröse und Valeska Stengert 
eigens für unsere Kirche entworfen 
und hergestellt. Klassische Stickarbeit 
verbindet sich mit überraschender 
Applikation von Seidenstoffen oder 
Halbedelsteinen. 

Diese Anschaffung wurde möglich 
auch durch einige zweckgebundene 
Spenden aus der Gemeinde, wofür wir 
und hier noch einmal herzlich bedan-
ken!  

Und hier stellen wir Ihnen unsere 
Schätze vor:  

MALUKI.NEWS

Das Kirchenjahr ist ein Angebot, 
unser Leben im Rhythmus der 
Jahre gut geleitet zu durchschreiten 
– in all seinem Reichtum und in all 
seiner Tiefe. So wird das Kirchen-
jahr zur Feier des Lebens in seiner 
ganzen Fülle.

Weitere, ausführlichere Infos zum 
Kirchenjahres-Kalender finden Sie 
auf unserer Homepage 
www.maluki-blomberg.de
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„Ich verstehe alles!“ Neue Mikrophonanlage bewährt sich!

Auch dafür sind Investitionen nötig: 
Nach fast 20 Jahren Gebrauch hatten 
einige elektrische Komponenten unse-
rer Mikrophon- und Verstärkeranlage in 
der Kirche ihre Macken entwickelt. Im-
mer wieder sorgten „Aussetzer“ für Ver-
druss bei den Gottesdienstbesuchern. 
Lektoren und Pfarrer waren unter-
schiedlich laut und manchmal gar nicht 
zu verstehen, es gab hallige Geräusche 
und andere Störungen. Also ließen wir 
uns durch eine Fachfirma aus Laatzen 
beraten. Die vorhandenen Geräte wur-
den durchgemessen und überprüft, die 
Kirche schalltechnisch vermessen und 

schließlich ein Angebot erstellt. Der Kir-
chenvorstand hat dann einstimmig be-
schlossen, die große Summe von rund 
12.000,- € zu investieren und die alte 
Anlage weitgehend zu erneuern. Das 
Ergebnis kann sich hören lassen! 

So sollte es sein und so ist es gekom-
men: Zumal Kirchenbesucher mit Hör-
hilfen, aber auch alle anderen, äußern 
sich sehr zufrieden. Die alten Probleme 
sind beseitigt, an jedem Platz in der 
Kirche, auch hinten unter der Empore 
oder oben auf der Empore, ist das Ver-
stehen einwandfrei möglich.  

MALUKI.NEWS

Aus Sonnenlicht wird Strom. Auch auf dem Kirchendach?

Planungen zur Installation einer 
Photovoltaik-Anlage (PVA).  Wer 
macht mit?

Die Synode der Lippischen Landeskir-
che hat im vergangenen November ein 
eigenes Klimaschutzgesetz beschlos-
sen. Darin ist für den Bereich der 
Landeskirche eine reale Reduzierung 
der Treibhausgasemissionen bis 2035 
um 90 Prozent als Ziel vorgegeben. In 
unserem Kirchenvorstand überlegen 
wir seit längerer Zeit, mit welchen 
baulichen Maßnahmen wir deutliche 
Zeichen setzen können. Wir wollen 
nicht nur über die Klimakrise klagen, 
sondern einen möglichst wirkungs-
vollen Beitrag zur Bewahrung der 
Schöpfung leisten. 
Inzwischen planen wir zwei konkrete 
Dinge. Zum einen soll im Pfarrhaus 
die fast 30 Jahre alte Ölheizung durch 
eine moderne, hocheffiziente Wärme-
pumpe ersetzt und zugleich auf dem 
Dach eine Photovoltaikanlage (PVA) 
installiert werden. Ziel: den auf dem 
eigenen Dach produzierten Strom im 
Haus oder zum Betrieb eines E-Auto 
zu verwenden. Zum anderen wollen 
wir auf dem Dach der Martin-Luther-
Kirche eine große PVA installieren 
und den Strom zur Volleinspeisung 

abgeben. Ziel: Kein Eigenverbrauch, 
sondern Verkauf. Die Einnahmen 
können über die MaLuKi-Stiftung der 
Gemeindearbeit zugutekommen.  
Diese Maßnahmen werden uns einiges 
kosten, aber sie sind notwendig. Viel-
leicht stehen „wir als Kirche“ sogar in 
einer besonderen Verantwortung?!
Noch ist nicht ganz klar, mit welchen 
Zuschüssen wir rechnen können. 

Kirchengemeinden sind da etwas An-
deres als private Haushalte. Zugleich 
überlegen wir, ob es eine Möglichkeit 
gibt, um Sie, liebe Gemeindeglieder, 
an diesem Projekt zu beteiligen, z.B. 
durch die Mitfinanzierung einzelner 
Module, eine Spende oder ähnliches. 
Wir werden Sie weiterhin informieren. 

Wir sind froh, dass sich die Investition 
gelohnt hat!  

Für den Kirchenvorstand:  
Jörg Deppermann.  

Herzliche Einladung zum 
„Singen für Alle“

In entspannter Runde singen wir neue 
und alte Lieder, Choräle, Volkslieder, 
Schlager und Evergreens. Es werden 
weder Notenkenntnisse noch eine 
herausragende Stimme erwartet, 
hier darf jeder mitsingen. Wir treffen 
uns freitags von 17.00-18.00 Uhr im 
Gemeindehaus.
Für das Jahr 2023 sind folgende Termi-
ne festgelegt: 17. Februar, 31. März, 
28. April, 26. Mai.
Herzlich Willkommen! Weitere 
Infos bei Anne Engelbert-Riepe: 
Tel.: 05261/669690 oder Mobil: 
01573/3223806 oder E-Mail: 
aeriepe@gmail.com
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Ja, Zeit Abschied zu nehmen hatten 
wir am 1. Advent. In einem stim-
mungsvollen und sehr gut besuchten 
Gottesdienst wurde Pastor Hermann 
Donay in den Ruhestand verabschie-
det. 

Schieferplatte als Dankeschön
Knapp 26 Jahre war er in unserer 
Gemeinde für den 1. Pfarrbezirk 
zuständig. Musikalisch wurde der 
Gottesdienst vom Ökumenischen Chor 
und der Organistin Katrin Leykauf 
begleitet. Pastorin Rosenhäger dankte 
Pastor Donay im Namen aller für 
seinen vielfältigen Dienst in unserer 
Gemeinde und überreichte eine Schie-
ferplatte mit der von der Künstlerin 
Gaby Prasse gestalteten Abbildung 
des Martiniturms auf einer Staffelei. 
Schieferplatte und Holz der Staffelei 
stammen aus dem Martiniturm. 

Engagement für Turmrenovierung
Pastor Donay hat sich sehr für die 
Renovierung des Turms engagiert und 
in dieser Zeit sogar das Gerüst bis 
zur Spitze der Turmes bestiegen, so 
dass später in Blomberg das Gerücht 
umging, dass jemand den Wetterhahn 
stehlen wollte. 

Abschied - Time to say goodbye

Landessuperintendent dankt 
Pastor Donay
Im Gottesdienst nahm Superinten-
dent Holger Postma die offizielle 
Verabschiedung aus dem aktiven 
Dienst vor und übergab die Ruhe-
standsurkunde. Landessuperin-
tendent Dietmar Arends dankte in 
einem Grußwort für den Einsatz für 
die Lippische Landeskirche über 
den Gemeindedienst hinaus. 

Sint Nicolaas mit seinen Pieten
Bevor es zu einem Empfang in das 
Gemeindehaus ging, kam noch 
Sint Nicolaas mit seinen Pieten 
in die Kirche. Welche Wünsche er 
weitergegeben hat? Das soll Pastor 
Donay vorbehalten sein.

Viele Grußworte und gute Wünsche
Im großen Saal des Gemeinde-
hauses war dann alles für einen 
Empfang vorbereitet. Es gab einen 
großen Andrang derer, die sich 
noch persönlich verabschieden 
wollten und viele Grußworte und 
Wünsche auf den Weg. 

Dank geht auch an Karin Donay
Nicht vergessen wurde, auch Karin 
Donay für ihre Mitarbeit und Unter-

WINKEL.NEWS

stützung zu danken. Bürgermeister 
Christoph Dolle würdigte den Ein-
satz von Pastor Donay in Blomberg 
z.B. beim Runden Tisch Flüchtlinge, 
Sprachkurse, Hausaufgabenhilfe, 
Tafelausgabestelle etc. 

Festlicher Abschied mit Gottes 
Segen
Es war ein schöner und festlicher 
Abschied, an den alle Beteiligten si-
cherlich gern zurückdenken werden.

Auf diesem Weg noch einmal ein 
herzlicher Dank an Pastor Hermann 
Donay und seine Frau Karin für ihr 
Wirken in unserer Kirchengemeinde. 
Wir wünschen ihnen für die Zukunft 
Gottes Segen.
Heidrun Kernchen

Karin und Hermann Donay
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Gerade in den letzten Wochen des Jahres 
2022 hat die Tafel Ostlippe, Ausgabestel-
le Blomberg, durch zahlreiche Blomber-
gerinnen und Blomberger eine sehr star-
ke Unterstützung erlebt. Da gab es eine 
große Zahl an Einzelspenden, sei es am 
Stand der Tafel auf dem Nikolausmarkt, 
sei es in Blomberger Blumengeschäften 
oder durch Überweisungen von kleineren 
und großen Beträgen auf das Konto der 
Tafel.
Einige haben sogar ihre Energiekosten-
pauschale direkt an die Tafel Ostlippe in 
Blomberg weitergeleitet. Es gab auch ei-
nige sehr hohe Spenden, etwa vom Lions-
Club und den Rotariern aus Blomberg, 
von der Evangeliumschristen Gemeinde, 
von Handwerkerbetrieben und anderen 
Geschäftsleuten aus Blomberg.
Zudem erhielt die Blomberger Ausgabe-
stelle der Tafel Ostlippe zu Beginn der 
Ratssitzung im Dezember vom Rat der 
Stadt Blomberg den mit 4000 € dotierten 
Heimatpreis für die Arbeit der letzten 15 
Jahre und die damit verbundene Integra-
tion von Menschen aus anderen Ländern 
und Kulturen. Vor wenigen Tagen ging 
dann auch der hohe Erlös der Versteige-
rung des Blomberger Wimmelbildes beim 
Neujahrsempfang von Blomberg Marke-
ting an die Tafel Ostlippe.
Nicht zuletzt haben viele die Weihnachts-
tütenaktion mit ihren Gaben unterstützt. 
Dazu gehören auch Schülerinnen und 
Schüler des Hermann-Voechting-Gym-

nasiums, sowie Sammlung der Schüle-
rinnen und Schüler der Grundschule am 
Weinberg. Für all diese vielfältigen Gaben 
und Spenden möchten wir Ihnen allen 
ganz, ganz herzlich danken!
Die Nachfrage nach Lebensmitteln aus 
der Tafel in Blomberg ist weiterhin stei-
gend. Von Woche zu Woche melden sich 
3 bis 10 Personen neu an. Zurzeit erhal-
ten knapp 500 Personen Lebensmittel 
aus der Tafel. Ein gutes Viertel von ihnen 
stammt aus der Ukraine, insgesamt 50 % 
der Tafelkunden sind unter 18 Jahre alt.

Um eine Warteliste zu vermeiden und 
aus Platzgründen haben wir die Ausga-
be vor zwei Monaten so umgestellt, dass 
wir zwar an jedem Mittwochnachmittag 
Lebensmittel ausgeben, dass jeder und 
jede aber nur alle 14 Tage an die Reihe 
kommt. Deshalb ist es nun auch möglich, 
weitere „Neue“ aufzunehmen.

Gerade angesichts der kommenden ho-
hen Energiekosten und der stark gestie-
genen Preise für Lebensmittel laden wir 
all jene ein, die nun in finanzielle Proble-
me kommen: Scheuen Sie sich nicht, sich 

bei der Blomberger Ausgabestelle der 
Tafel anzumelden, wenn Sie unsere Hilfe 
brauchen.
Da es in Blomberg (noch) keinen Sozi-
alpass gibt, müssen wir uns leider von 
allen, die sich bei uns anmelden, die 
entsprechenden Unterlagen zeigen las-
sen. Das geschieht natürlich vertraulich. 
Dazu genügt zum Beispiel der Rentenbe-
scheid oder der Bescheid zum Bürgergeld 
(früher Hartz 4) oder eine Wohngeldbe-
scheinigung oder entsprechende andere 
Bescheide vom Sozialamt oder vom Job-

center.
Anmelden können sich alle, die im Be-
reich der Stadt Blomberg wohnen. Wenn 
das nicht der Fall ist, können Sie sich an 
die Tafelausgabestelle in ihrem Ort oder 
beim Tisch anmelden.  
In Blomberg können Sie sich am besten 
anmelden, wenn Sie am Mittwoch ab 
14.30 Uhr zur Tafelausgabestelle in die 
Hausmannstraße 18 kommen. Die Le-
bensmittelausgabe ist dort jeweils mitt-
wochs von 15.00 Uhr bis 17.00 Uhr.

Hermann Donay

Tafel Ostlippe – Dank und Anmeldung

WINKEL.NEWS

Foto: EPD Bild

Foto: Lotz
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Freitag 24.03.2023 bis Sonntag 
26.03.2023 für Jugendliche ab 14 
Jahre, die Mitarbeiter werden wollen. 
Wenn du dich einer neuen Herausfor-
derung stellen möchtest, dann könnte 
das genau das richtige für dich sein!

Kinder-Bibel-Tage
MitarbeiterIn bei den Kinder-Bibel-Tagen 
– Vielleicht dein Ding? 
Mittwoch, den 12.04 bis Freitag, den 
14.04. jeweils 9.00-12.00 Uhr für alle 
Kinder im Alter zwischen Schulanfän-
ger 2023 und 12 Jahren. Die Kinder-
bibeltage finden im Gemeindehaus Im 
Seligen Winkel 12 in Blomberg statt. 
Wir laden ein zum Familiengottes-
dienst am 16.4. um 11.00 Uhr in der 
Klosterkirche.

Kinderbibeltage heißt: Geschichten 
hören, singen, spielen, basteln, malen, 
essen, trinken.
Damit wir die Kinderbibeltage gut 
durchführen können, suchen wir 
diesmal auch auf diesem Wege nach 
MitarbeiterInnen. Die Kinderbibeltage 
eignen sich gut, um einfach mal bei 
einem überschaubaren Angebot seine 
Fähigkeiten einzubringen. (Es wird ca. 
drei Vorbereitungstreffen geben, die 
ich mit den Interessierten absprechen 
werde). Ich würde mich freuen, wenn 
sich durch diese Anfrage Interessierte 
bei mir melden.
Herzliche Einladung Wolfgang Peter

Grund- u. Aufbaukurs „start up“ 

KINDER.JUGEND

Kindercamping 
Alter: 8 - 12 Jahre
Termin: 26. - 30.6.2023
Ort:  Grundschule in Reelkirchen 
Preis: 60,- €
Kindercamping, das heißt: abwechs-
lungsreiche Tage in fröhlicher Ge-
meinschaft, singen, spielen, basteln, 
biblischen Geschichten und Abenteuer. 
Leitung: Wolfgang Peter & Team

Jugendfreizeit 
Alter: 13 - 18 Jahre
Termin: 28.7. - 4.8.2023
Ort:  Salzhemmendorf/Wallensen
Preis: 190,-€ (Bulli) / 
  180,-€ (Fahrrad)
Auf dieser Freizeit ist für jeden etwas 
dabei: Am Kiesstrand „chillen“, Boot 
fahren, baden, Lagerfeuerromantik, 
spielen, singen, Themen über Gott 
und die Welt, Glauben erleben, schöne 
Natur mit Wald und mehreren idylli-
schen Seen, außerdem liegt unser See 
am Fuße des Mittelgebirges „Ith“, dem 
Klettereldorado Norddeutschlands. 
Kletterkurse und zwei Höhlenerkun-
dungen stehen auf dem Programm.
Auf der Rückfahrt ist bummeln in der 
Rattenfänger-Stadt Hameln geplant.
Die Hin-& Rückfahrt erfolgt in einer 
Bulligruppe und einer Fahrradgruppe 
(ca. 65 km). 
Leitung: Wolfgang Peter & Team

Mehr Informationen und Anmeldungen 
für unsere Freizeiten gibt es ab Mitte 
Januar im Gemeindehaus oder auf 
unserer Homepage: 
www.jugendarbeit.blombergref.de als 
Download.

… und gemeinsam mit anderen macht 
es besonders viel Spaß!

Also kommt einfach mal zu einer Probe 
vorbei. Wir treffen uns immer donners-
tags von 15.15 bis 16.00 Uhr (außer in 
den Schulferien) im Gemeindehaus der 
Martin-Luther-Kirche (Hagenstr. 37). 
Eingeladen sind alle Kinder im Grund-
schulalter. Die Teilnahme ist kostenlos.
Meist gehen die Proben mit lockeren 
Singübungen und musikalischen Spie-
len los. Wir singen Spaß- und Spiellie-
der, Rhythmus- und Bewegungslieder, 
Lieder über Gott und die Welt. Zwang-
los und spielerisch: Bei uns darf ein 
Ton auch mal schräg klingen. 

Nach dem schönen musikalischen 
Krippenspiel im Familiengottesdienst 
am Heiligabend (leider krankheits-
bedingt in etwas kleinerer Runde) ist 
unser nächstes Projekt ein Musical, 
bei dem es um das große und wichtige 
Thema Freundschaft geht.

Weitere Infos bei Kirchenmusikerin 
Anne Engelbert-Riepe 
(Tel.: 01573/3223806 
oder Mail an: 
aeriepe@gmail.com.
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Freizeiten 2023 Kinder wollen singen, ...

Krippenspiel am Heiligen Abend
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Eine besondere Aufgabe für unsere Ka-
techumenen war gemeinsam das Krip-
penspiel einzuüben und aufzuführen. 
Das Krippenspiel hatte den Titel:
„Der Retter für alle“. 

Die Katechumenen haben sehr gut 
dargestellt, welche unterschiedlichen 
Menschen an der Krippe waren: Auf der 
einen Seite arme, verachtete, ungebil-
dete Hirten und auf der anderen Seite 
studierte, reiche Wissenschaftler aus 
östlichen Ländern. Diese Bandbreite 
macht genau das deutlich: „Jesus ist 
der Retter für alle“.
Wolfgang Peter

KINDER.JUGEND

Rückblick Familiengottesdienst am Heiligen Abend

„Der Retter für alle“
Krippenspiel der Katechumenen am
Heiligen Abend in der Klosterkirche

Rückblick Tannenbaumaktion diesmal wieder wie früher
56 Helfer waren bei der Tannenbaum-
aktion im Einsatz. In manchen Berei-
chen der Stadt haben die Anwohner 
unsere Bitte um Mithilfe für uns schon 
sehr gut umgesetzt und die Bäume an 
geeigneten Stellen zusammengetragen. 
Vielen Dank dafür. 
Ganz besonders danken wir den Firmen 
Ahrens Dächer, Bauunternehmung 
Mengedoht, Kraus Elektromotoren, 
Recker Baustoffe und Melchert + Bor-
cheld Meisterbetrieb Garten- und Land-

schaftsbau GbR für das Bereitstellen 
der LKW`s, sowie Matthias Niederkrü-
ger für den Einsatz mit dem Traktorge-
spann und „last but not least“ den Hel-
fern, die die Bäume aufgeladen haben.
Während der Aktion koordinierten im 
Gemeindehaus Mitarbeiterinnen die 
Spendensammelaktion. 
Unsere Katechumenen und Konfirman-
den haben diesmal wieder in den Häu-
sern Blombergs Spenden eingesam-
melt. 

Besonders schön war diesmal wieder, 
dass am Ende alle Helfer im Gemeinde-
haus noch zusammen Essen konnten 
und in schöner Gemeinschaft die Akti-
on ausklingen ließen. Dafür danken wir 
auch dem Koch-Team und der Bäckerei 
„Der Beck“ für Backwaren-Spenden.

Da die Anzahl der Konfirmanden in 
den letzten Jahren zurückgegangen ist, 
konnten wir nicht mehr in allen Straßen 
Spenden einsammeln. 

Wenn das bei ihnen der Fall war, dür-
fen sie uns gerne noch eine Spende 
zukommen lassen. Vielen Dank für die 
Spenden, die von den Jugendlichen 
eingesammelt wurden oder auch im 
Gemeindehaus abgegeben oder über-
wiesen wurden. Es waren bis Redakti-
onsschluss 2.005,75 € Spenden die 
eingegangen sind. Diese sind zur Hälf-
te für unsere Kinder- und Jugendarbeit 
bestimmt und zur anderen Hälfte für 
agape e.V. und damit für behinderte 
und benachteiligte Menschen in Rumä-
nien und Moldawien. 
Ein herzliches Dankeschön an alle 
Helfer und Spender.
Wolfgang Peter

Kinder wollen singen, ...
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Februar 2023
03.02.:  Ursula Krech (80)
04.02.:  Karl Puchalski (95)
05.02..  Jutta Hundgeburth (72)
07.02.:  Hermann Dülm (78)
16.02.:  Werner Vogt (87)
23.02.:  Marlene Heine (82)
26.02.:  Frieda Puchalski (95)
26.02.:  Maria Neumann (84)
27.02.:  Rosmarie Kirstein (84)
28.02.:  Werner Schwetje (76)

März 2023
04.03.:  Gerhard Püschl (75)
10.03.:  Horst Frunzke  87)
10.03.:  Irmgard Lange (75)
14.03.:  Lilli Brand (96)
17.03.:  Joachim Krech (84)
20.03.:  Dieter Schelp (87)
28.03.:  Manfred Tiedt (83)
30.03.:  Hans–Ulrich Noltmann (75)
30.03.:  Ruth Sidow (76)
31.03.:  Christel Schelp (84)

AUSDEM.LEBEN
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Maria Laukert (84 Jahre)
Ich werde bleiben im Hause des HERRN 
immerdar.

Psalm 23,6

Albert Maier (19 Jahre)
Und Gott wird abwischen alle Tränen 
von ihren Augen, und der Tod wird nicht 
mehr sein, noch Leid noch Geschrei noch 
Schmerz wird mehr sein; denn das Erste 
ist vergangen.

Offenbarung 21,4

Martin-Luther-Kirchengemeinde 

Dieter Holste (83 Jahre)
Gott, der HERR, spricht: „Fürchte dich 
nicht, denn ich habe dich erlöst; ich habe 
dich bei deinem Namen gerufen – du bist 
mein!“

Jesaja 43,1

Ursula Bondarenko (94 Jahre)
So spricht Gott, der HERR, der dich 
geschaffen hat: „Auch bis in euer Alter bin 
ich derselbe, und ich will euch tragen, bis 
ihr grau werdet. Ich habe es getan; und ich 
will heben und tragen und erretten.“

Jesaja 46,4

Ruth Sachs (90 Jahre)
Die Finsternis vergeht, und das wahre 
Licht scheint jetzt.

1. Johannes 2,18b

Elisabeth Böttcher (86 Jahre)
Ich glaube aber doch, dass ich sehen 
werde die Güte des HERRN im Lande der 
Lebendigen.

Psalm 27,13
Werner Richter  (90 Jahre)
Lobe den HERRN, meine Seele, und was 
in mir ist, seinen heiligen Namen. Lobe 
den HERRN, meine Seele, und vergiss 
nicht, was er dir Gutes getan hat!

(Psalm 103,1+2)
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Februar 2023
05. Februar  Erich Boppert (91)
11. Februar  Rolf Schelp (86)
13. Februar  Heinrich Pollmann (92)
14. Februar  Marga Wortmann (85)
17. Februar  Frieda Franke (87)
26. Februar  Bernhard Brautlecht (81)

15.11.  Valeri Dörksen (56)
15.11.  Ingrid Sonnenberg 
 geb. Brand (88)
28.11.  Ingeborg Klink 
 geb. Dawitz (93)
30.12.  Herbert Quoß (70)
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04.12. Merle Hilmert

GOLDENE HOCHZEIT
24.11. Reinhard Klöpping 
 und Monika geb. Sander

Eine Welt Laden Amahoro  - neue Öffnungszeiten
Der Eine Welt Laden Amahoro in der Neuen Torstr. 25 hat seit Anfang dieses Jah-
res freitags durchgehend von 9.30 – 15 Uhr geöffnet. 
Unsere Solidarität mit den Menschen in den Ländern des Südens ist mehr denn 
je gefragt. Die Produzentinnen und Produzenten dort haben in den letzten Jahren 
unter den Einschränkungen durch die Corona Pandemie und dem Klimawandel 
enorm gelitten. Für den Verkauf ihrer Waren erhalten die Produzentinnen und 
Produzenten gerechte Preise. So können sie sicher kalkulieren und sind nicht 
abhängig von den schwankenden Preisen der Börse, z.B. 
bei Kaffee und Kakao. Ihr Verdienst ermöglicht es ihnen, 
sich und ihre Familien mit ihrer eigenen Hände Arbeit zu 
ernähren. Wie in allen Branchen haben sich die gestie-
genen Kosten auch im fairen Handel niedergeschlagen 
und etliche Artikel haben höhere Preise. Bitte tragen auch 
Sie zu mehr Gerechtigkeit in der Welt bei und kaufen Sie 
Produkte aus dem fairen Handel.

Evangelisch reformierte Kirchengemeinde
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März 2023
03. März  Helga Heidemann (88)
04. März  Margret Pohl (84)
06. März  Irmgard Brand (88)
12. März  Helmut Lalk (86)
 Herbert Obergöker (86)
13. März  Bärbel Weichhaus (80)
16. März  Winfried Wortmann (88)
 Wilhelm Grönnert (86)

18. März  Horst Ahrens (84)
21. März  Annemarie Richter (92)
23. März  Gisela Pollmann (87)
 Rita Seeger (80)
25. März Karl Kopei (88)
 Hildegard Gerdt (84)
28. März Willi Middeke (85)
29. März Irmgard Mengedoth (87)
29. März  Ernst Wallbaum (87)
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Paulsenstraße 7, 32825 Blomberg
Internet: www.maluki-blomberg.de

Pfarramt: Pastor Jörg Deppermann
Tel.: 05235 – 7308
mail: deppermann@maluki-blomberg.de

Gemeindebüro: Kerstin Müther
Mo. + Do. 9-12 Uhr, Mi 9-14.30 Uhr 
Tel.: 05235 – 7308 / Fax: 99691
Mail: buero@maluki-blomberg.de

Kirche und Gemeindehaus:
Simona Schinkel
Tel.: 0176 - 87738293

Kirchenmusikerin: 
Anne Engelbert-Riepe
Tel.: 05261 – 669690 
oder: 0157 - 33223806

Bankverbindungen:  
Kirchenkonto: Volksbank Ostlippe eG
IBAN: DE84 4769 1200 0002 6454 00
MaLuKi-Stiftung: Volksbank Ostlippe
IBAN: DE57 4769 1200 0002 6454 01
MaLuKi-Stiftung: KD-Bank Dortmund
IBAN: DE35 3506 0190 0000 2881 44

Evangelisch-lutherische
Kirchengemeinde Blomberg

ZUGUTER.LETZT

Im Seligen Winkel 12, 32825 Blomberg
Internet: www.blombergref.de

Pfarramt: Pastorin Ursel Rosenhäger
Tel.: 05235 - 6012
mail: pastoren@blombergref.de

Gemeindebüro: Nicole Kaufmann
Mo., Di., Do., Fr.: 8.00–12.00 Uhr
Tel.: 05235 - 7443 / Fax: 97559
mail: gemeindebuero@blombergref.de

Jugendarbeit: Wolfgang Peter
Di.: 14.30–16.00 Uhr, 
Do.: 9.30–12.00 Uhr
Tel.: 05235 - 8179
mail: jugend@blombergref.de
www.jugendarbeit.blombergref.de

Haus und Kirche: Angelika Grünwald
Tel.: 0160 - 1789950

Organistin: Katrin Leykauf
Tel.: 0151 - 45316748

Kirchenführerin: Christiane Klotz
Tel.: 05235 - 8859
mail: christiane.klotz@gmx.net

Bankverbindungen:
Kirchenkonto: Volksbank Ostlippe 
IBAN: DE36 4769 1200 0003 6927 00
BIC: GENODEM10LB
Evangelische Gemeindestiftung Lippe
IBAN: DE34 3506 0190 2000 0580 10 

Evangelisch-reformierte 
Kirchengemeinde Blomberg

Diakoniestation „Im Lippischen Südosten“ 
Am Lehmbrink 10 a, 32825 Blomberg
Tel.: 05235 - 6976

Arbeitslosenzentrum Ost-Lippe (ALZ)
Paradies 1-3, 32825 Blomberg
Leitung und Beratung: Nicole Albrecht
Tel.: 05235 - 9941125
Mo. + Fr.  9.00 – 13.00 Uhr
Di. + Do.  9.00 – 16.00 Uhr
Mi.           9.00 – 17.00 Uhr

Tafel Ostlippe: Ausgabestelle Blomberg
Hausmannstraße 18, 32825 Blomberg
Ausgabe: mittwochs 15.00 - 17.00 Uhr.
Neue Anmeldungen: mittwochs
14.45 - 15.00 Uhr + 16.45 – 17.00 Uhr
Tel.: 05235 - 5099662

Winkel 12 - Für Menschen in kleineren und größeren 
psychischen Krisen
Im Seligen Winkel 12, 32825 Blomberg
Günter Englert
Mo. + Di.: 13.30 – 16.30 Uhr
Do. + Fr.: 10.00 – 13.00 Uhr
Tel.: 05235 - 5015455
mail: winkel12@eben-ezer.de
www.winkel12.de

Beratung von Flüchtlingen und Menschen in sozia-
len Brennpunkten
Im Seligen Winkel 12, Blomberg
Andreas Krumme
Di. + Mi.: 9.00 – 12.00 Uhr
Tel.: 05235 - 503839

Eine Welt Laden AMAHORO
Neue Torstraße 25, 32825 Blomberg
freitags: 9.00 - 15.00 Uhr

Tagesmüttergruppe „Lummerland“
Im Seligen Winkel 12, 32825 Blomberg
Tel.: 05235 - 5028980

Kindertagesstätte „Auf der Steinkuhle“
Leiterin Christel Brenker
Tel.: 05235 – 7022

Evang. Telefonseelsorge Bielefeld
0800-111-0111 und 0800-111-0222 (gebühr.frei)

Wichtig für alle:

Im Februar

Ich wünsche dir, dass jeder Tag deines 
Lebens eine schöne Überraschung für 
dich bereithält.
Dass Bitterkeit und Trübsinn einen weiten 
Bogen um dich machen, wünsche ich dir.
Und wenn ein Sturm dir das Haar zer-
zaust, möge dein Lächeln dir bleiben.

Tina Willms


